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1Und es wird eine Rute aufgehen von dem
Stamm Isais  und  eine  Zweig  aus  seiner
Wurzel Frucht bringen,2auf welchem wird
ruhen der Geist des HERRN, der Geist der
Weisheit  und  des  Verstandes,  der  Geist
des Rates und der Stärke, der Geist der
Erkenn tn i s  und  de r  Furch t  des
HERRN.3Und  Wohlgeruch  wird  ihm sein
die  Furcht  des  HERRN.  Er  wird  nicht
richten,  nach  dem  seine  Augen  sehen,
noch  Urteil  sprechen,  nach  dem  seine
Ohren  hören , 4 sondern  w i rd  mi t
Gerechtigkeit  richten  die  Armen  und
rechtes  Urteil  sprechen den Elenden im
Lande  und  wird  mit  dem  Stabe  seines
Mundes die Erde schlagen und mit dem
Odem  seiner  Lippen  den  Gottlosen
töten.5Gerechtigkeit wird der Gurt seiner
Lenden  sein  und  der  Glaube  der  Gurt
seiner Hüften.6Die Wölfe werden bei den
Lämmern wohnen und die Parder bei den
Böcken  liegen.  Ein  kleiner  Knabe  wird
Kälber  und  junge  Löwen  und  Mastvieh
miteinander  treiben.7Kühe  und  Bären
werden  auf  der  Weide  gehen,  daß  ihre
Jungen  beieinander  liegen;  und  Löwen
werden Stroh essen wie die Ochsen.8Und
ein  Säugling  wird  seine  Lust  haben  am
Loch der Otter, und ein Entwöhnter wird
seine  Hand  stecken  in  die  Höhle  des
Basilisken.9Man  wird  niemand  Schaden
tun noch  verderben auf  meinem ganzen
heiligen  Berge;  denn  das  Land  ist  voll
Erkenntnis  des HERRN, wie Wasser das
Meer bedeckt.10Und es wird geschehen zu
der Zeit, daß die Wurzel Isai, die da steht
zum Panier den Völkern, nach der werden
die Heiden fragen; und seine Ruhe wird
Ehre sein.11Und der HERR wird zu der Zeit

ـى، ويَنَبْـُتُ غصُْـنٌ مِـنْ َ1ويَخَْـرُجُ قضَِيـبٌ مِـنْ جِـذعِْ يس

، رُوحُ الحِْكمَْةِ واَلفَْهمِْ، ب علَيَهِْ رُوحُ الر أصُُولهِِ،2ويَحَِل
رُوحُ المَْشُـــورَةِ واَلقُْـــوةِ، رُوحُ المَْعرْفِـَــةِ ومََخَافـَــةِ
، فلاََ يقَْضِي بحَِسَبِ ب تهُُ تكَوُنُ فيِ مَخَافةَِ الرَ3ولَذ. ب الر
َ يحَْكمُُ بحَِسَبِ سَمْعِ أذُنُيَهِْ،4بلَْ يقَْضِي نظَرَِ عيَنْيَهِْ، ولاَ
باِلعْدَلِْ للِمَْسَاكيِنِ، ويَحَْكمُُ باِلإنِصَْافِ لبِاَئسِِي الأرَْضِ،
ويَضَْربُِ الأرَْضَ بقَِضِيبِ فمَِهِ، ويَمُِيتُ المُْناَفقَِ بنِفَْخَةِ
شَفَتيَهِْ.5ويَكَـُـونُ الـْـبرِ مِنطْقََــةَ مَتنْيَـْـهِ، واَلأمََانـَـةُ مِنطْقََــةَ
مِرُ مَعَ حَقَويَهِْ.6فيَسَْكنُُ الذئبُْ مَعَ الخَْرُوفِ، ويَرَْبضُُ الن
بلُْ واَلمُْسَمنُ مَعاً، وصََبيِ صَغيِرٌ الجَْديِْ، واَلعْجِْلُ واَلش
ةُ ترَْعيَاَنِ. ترَْبضُُ أوَلاْدَهُمَُا مَعاً، يسَُوقهُاَ.7واَلبْقََرَةُ واَلدب
ضِيعُ علَىَ سَرَبِ واَلأسََدُ كاَلبْقََرِ يأَكْلُُ تبِنْاً.8ويَلَعْبَُ الر
َ ــوانِ.9لا ــمُ يـَـدهَُ علَـَـى جُحْــرِ الأفُعُْ ــد الفَْطيِ ، ويَمَُ ــل الص
يسَُوؤوُنَ ولاََ يفُْسِدوُنَ فيِ كلُ جَبلَِ قدُسِْي، لأنَ الأرَْضَ
ـــي المِْيـَــاهُ ب كمََـــا تغُطَ تمَْتلَـِــئُ مِـــنْ مَعرْفَِـــةِ الـــر
البْحَْرَ.10ويَكَوُنُ فيِ ذلَكَِ اليْوَمِْ أنَ أصَْلَ يسَى القَْائمَِ رَايةًَ
هُ مَجْداً.11ويَكَوُنُ اهُ تطَلْبُُ الأمَُمُ، ويَكَوُنُ مَحَل عوُبِ إيِ للِش
ةَ دَ يعُيِدُ يدَهَُ ثاَنيِةًَ ليِقَْتنَيِ بقَِي ي الس َأن ِ فيِ ذلَكَِ اليْوَمْ
ورَ ومَِنْ مِصْرَ ومَِنْ فتَرُْوسَ َتيِ بقَِيتَْ مِنْ أش شَعبْهِِ، ال
ومَِنْ كوُشَ ومَِنْ عِيلامََ ومَِنْ شِنعْاَرَ ومَِنْ حَمَاةَ ومَِنْ
ــي  ــعُ مَنفِْي ــمِ، ويَجَْمَ ــةً للأِمَُ َ ــعُ رَاي ــزَائرِِ البْحَْرِ.12ويَرَْفَ جَ
تـِـي يهَُــوذاَ مِــنْ أرَْبعََــةِ أطَـْـرَافِ إسِْــرَائيِلَ، ويَضَُــم مُشَت
الأرَْضِ.13فيَزَُولُ حَسَدُ أفَرَْايمَِ، ويَنَقَْرضُِ المُْضَايقُِونَ مِنْ
ــايقُِ َ يضَُ ــوذاَ لا ــوذاَ، ويَهَُ ــدُ يهَُ َ يحَْسِ ــمُ لا ِ ــوذاَ. أفَرَْاي يهَُ
ــاً، ينَ غرَْب ـَـافِ الفِْلسِْــطيِنيِ ـَـى أكَتْ ــانِ علَ أفَرَْايمَِ.14ويَنَقَْض
ويَنَهْبَوُنَ بنَيِ المَْشْرقِِ مَعاً. يكَوُنُ علَىَ أدَوُمَ ومَُوآبَ
ب ونَ فيِ طاَعتَهِمَِا.15ويَبُيِدُ الرَامْتدِاَدُ يدَهِمَِا، وبَنَوُ عم
هرِْ بقُِوةِ ريِحِهِ، لسَِانَ بحَْرِ مِصْرَ، ويَهَزُ يدَهَُ علَىَ الن
ويَضَْربِهُُ إلِىَ سَبعِْ سَواَقٍ، ويَجُِيزُ فيِهاَ باِلأحَْذيِةَِ.16وتَكَوُنُ
ورَ، كمََا كاَنَ َتيِ بقَِيتَْ مِنْ أش ةِ شَعبْهِِ ال ةٌ لبِقَِي سِك

لإسِْرَائيِلَ يوَمَْ صُعوُدهِِ مِنْ أرَْضِ مِصْرَ.
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zum andernmal  seine Hand ausstrecken,
daß  er  das  übrige  Volk  erwerbe,  so
übriggeblieben  von  Assur,  Ägypten,
Pathros,  Mohrenland,  Elam,  Sinear,
Hamath  und  von  den  Inse ln  des
Meeres,12und  wird  ein  Panier  unter  die
Heiden aufwerfen und zusammenbringen
die Verjagten Israels und die Zerstreuten
aus Juda zuhauf führen von den vier Enden
des  Erdreichs;13und  der  Neid  gegen
Ephraim wird  aufhören,  und  die  Feinde
Juda's  werden  ausgerottet  werden,  daß
Ephraim nicht  neide  den Juda und Juda
nicht sei gegen Ephraim.14Sie werden aber
den Philistern auf dem Halse sein gegen
Abend  und  berauben  alle  die,  so  gegen
Morgen wohnen; Edom und Moab werden
ihre Hände gegen sie  falten;  die  Kinder
Ammon werden gehorsam sein.15Und der
HERR  wird  verbannen  die  Zunge  des
Meeres in Ägypten und wird seine Hand
lassen gehen über den Strom mit einem
starken  Winde  und ihn  in  sieben  Bäche
zerschlagen,  daß  man  mit  Schuhen
dadurchgehen  kann.16Und  es  wird  eine
Bahn sein dem übrigen seines Volkes, das
übriggeblieben  ist  von  Assur,  wie  Israel
geschah  zu  de r  Ze i t ,  da  s i e  aus
Ägyptenland  zogen.


